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«Ein Deutsches Requiem» 
von Johannes Brahms 
SCHAAN - Wieder ist es,so weit: Das Chor-
seminar Liechtenstein startet sein neues Pro­
jekt. Weder ergeht an alle Sängerinnen und 
Sänger die besondere Herausforderung, ein 
grosses Werk für Chor, Soli und Orchester 
einzustudieren und zusammen mit nam­
haften Solisten und dem Symphonischen 
Orchester Liechtenstein an drei Konzerten 
aufzuführen.-Wieder wird die Pröjektleitüng 
William Maxfield übernelmien. 

Zum 20-jährigen Jubiläum des Chorsemi­
nars Liechtenstein (ehemals Musikseminar 
Gamprin) wurde vom Vorstand und dem Di­
rigenten für das Projekt 2005 «Ein Deutsches 
Requiem» von Johannes Brahms ausgewählt. 
Dieses hervorragende Werk benötigt einen 
grossen Chor (70 bis 80 Sängerinnen und 
Sänger). Wunderbare Chorsätze, begleitet 
von einem Orchester in romantischer Beset-. 
zung, machen dieses Requiem zu einem un­
vergeßlichen Erlebnis. 

Wer am Chorseminarprojekt 2005 teilneh­
men möchte, setze sich bitte möglichst bis 
zum 6. Dezember mit LorenzHeöb, Quader­
strasse 7, Schaan, Tel. 232 53 61, in Verbin-, 
dung. " ' (PD) 

Verkauf von 
Kränzen und Gestecken 
BALZERS - Am Samstag, den 27. Novem­
ber, findet vordem Gemeindehaus in Balzers 
der Verkauf von Kränzen und Gestecken 
statt. Am Mittwoch, den 24. und Donnerstag, 
den 25. November um 13.30 Uhr werden die 
Kränze und Gestecke hergestellt. Grünzeug 
mitbringen wenn möglich! Wir sindfür jede 
Hilfe dankbar und freuen uns auf euer Kom­
men.. Frauenverein Balzers 

Herbstkonzert 
MAUREN - Am 28. November findet das 
traditionelle Herbstkonzert des Musikvereins 
Konkordia statt. Wir möchten hierzu, alle 
Blasmusikfreunde recht herzlich einladen. 
Unser Dirigent Prof. Edwin Malin hat wiede­
rum ein ausgewogenes Programm zu­
sammengestellt. 

Nach dem Konzert lädt die Konkordia alle 
Konzertbesuchcr zum gemütlichen Beisam­
mensein im Gemeindesaal ein. Wir würden 
uns freuen, Sic am 28. November um 17 Uhr 
in Mauren begrüssen zu dürfen. 

Musikverein Konkordia Mauren 

Wer darf nach Helsinki? 
Berufe iiii Wettbewerb - Landesmeisterschaft 2004 in Bozen 
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BOZEN - Um seine Teilnehmer 
für die «World Skills 2005» in 
Helsinki zu eruieren, organi­
siert Italien eine nationale 
MeistersdiaftJnSüdtirol. Liech­
tenstein wurde als Gastland 
eingeladen und nimmt in drei 
gewerblichen Berufen teil. 

• Tamara Frommalt 

Vom 25. bis zum 27. November fin­
det in Bozen die Landesmeister­
schaft 2004 mit 33 Berufen aus 
Handwerk und Gastronomie statt. 
Der Sieger in jedem Beruf nimmt 
am World Skills-Jugendberufswett-
bewerb 2005 in Helsinki teil. «Die 
Südtiroler, die an World Skills 2003 
in St. Gallen gut abgeschnitten ha­
ben, versprechen sich von der Lan­
desmeisterschaft ein grosses Echo 
und möchten so die Berufsbildung 
<pushen>», so Josef Nigsch, Techni­
scher Delegierter und Leiter World 
Skills Liechtenstein. In Bozen neh­
men rund 300 Teilnehmer in 29 
Handwerksberufen teil, rund 2Q in 

.zwei Gastgewerbeberufen und je 
rund zehn an einem Landwirt-
sehafts- und einem Industrieberuf. 
Mitmachen können Jugendliche in 
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Heute startet In Bozen (SiidUrol) die Landesmeisterschaft 2004 - Berufe im Wettbewerb, an welcher auch drei 
Liechtensteiner teilnehmen. 

Ausbildung oder mit abgeschlosse­
ner Ausbildung bis maximal Jahr­
gang 1983. 

Drei Teilnehmer 
aus Liechtenstein 

«Liechtenstein hat die Einla­
dung, als Gastland teilzunehmen, 
angenommen», so Nigsch. Drei Ju­
gendliche mit den gewerblichen 
Berufen Sanitürinstallateür, Flie­
senleger und Möbelschreiner sind 
zusammen mit ihren Experten nach 
Bozen gefahren und beginnen laut 
Programm heute mit dem Einrieb-" 
ten der Werkstatt. Während der 
Fliesenleger Jetuser Morina aus 
Triesenberg bereits sicher für die 
World Skills nominiert ist, wird 
über die Teilnahme der anderen Ju­
gendlichen .nach der. Landesmeis­
terschaftentschieden. 

Situation kennenlernen -
«Ziel ist es, dass wir sehen, wie 

sich unsere potentiellen Teilnehmer 
; gegenüber den Italienern auszeich­

nen. So können wir Vergleiche an­
stellen und ihre Leistung beurtei­
len», erklärt Nigsch. Für Morina, 
aber natürlich auch für die anderen 
zwei, sei Bozen eine Trainings­
möglichkeit. Sie lernen so die Wett­
bewerbssituation kennen. Auch die-
Experten sollen aus den Wettbe­
werbsbedingungen lernen können. 

-Marco Frick aus Balzers wird die 
Mannschaft stellvertretend für den 
Technischen Delegierten begleiten. 
«Ob nebst Morina auch die anderen 
zwei Kandidaten in Helsinki teil­
nehmen werden, entscheidet dann, 
das Nationale Komitee in Liechten­
stein», so Nigsch. Diese Nominie-

. rungen Finden nach dem 2. Dezem­

ber-Statt und werden an einem Me-
diengespräch bekannt gegeben. 

TEILNEHMER AUS F L  

Sanitfir-Installateur: 
Stefan Berlinger, Tfiesen. Lehr­
betrieb: Ospelt 'Haustechnik, 
Vaduz. Experte: Thomas Beck, 
Ospelt Haustechnik, r. 
Fliesenleger: 
Jetuser Morina, Triesenberg. 
Lehrbetrieb: Franz Gassner, Va­
duz. Experte: Peter Lageder, 
Triesen. - . • „ 
Möbelschreiner: 
Andy Zerwas, Mauren. Lehrbe­
trieb; Innenausbau Müller AG, 
Mauren. Experte:lHeinrichSen-
ti, Mauren. • 
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Frauen 
Kultur 
Kontakt 

Donnerstag, 25. November 2004 
Vaduz, Landesmuseum 
18.00 Uhr 
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